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zum Thema Gewalt und Schule:

Auszüge aus:  

- Gruppengewalt und Schule, Berliner Senat

Häufige Auslöser für Konflikte sind:

· fremde Sachen zu benutzen oder wegzunehmen, ohne zu fragen

· eine MitschülerIn aus Versehen stoßen oder berühren

· sich gegenseitig ‚nerven’

· andere nicht in Ruhe lassen

· MitschülerInnen hänseln

Zwischenziele auf dem Weg zur gewaltfreien Schule:

· Die Verantwortlichkeit von Schülern und Lehrern für die Schule muß gestärkt werden.

· Frustrationen, die die Schule im Rahmen ihrer gesellschaftlichen Selektionsfunktion ihren Schülern zufügt, müssen durch gezielte Unterstützung bei Leistungsdefiziten verringert werden.

· Die Schule muß sich auf ihren Erziehungsauftrag zurückbesinen

Sozialfelder mit hohem Anteil von Gewaltthematik:

Medien, Straßenverkehr, Sport, ...

... Mut zur Erziehung verlangt: einen pädagogischen Mut, der neben Fördern und Fordern das Fühlen zuläßt.

‚Nur wer nicht mehr fühlen kann, ist zu unvorstellbar brutalem Handeln fähig’

Inzwischen scheint der Gedanke hoch bewertet zu werden, daß die Ausbildung einer Schulkultur wichtig ist, die vielfältigen Anlaß zu Identifikation, zu Wir-Gefühl und persönlicher gefühlsmäßiger Ansprache und Einbindung ermöglicht. Jeder Beitrag ist willkommen: Feste, Tage der offenen Tür, T-Shirts mit Aufdruck, Sport-Wettbewerbe, Ausstellungen, Musik und Theaterspiel, Patenschaften und Partnerschaften, Kontakte zu Künstlern, Handwerkern, Institutionen, ...
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